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Über zig Jahre hinweg habe ich Weihnachten richtiggehend 
gehasst ... Ich erinnere mich an unzählige Feiern daheim, 
welche für mich einen Graus darstellten - auch noch, als 
ich bereits erwachsen war. 

Missverständnisse da, Kommunikationsprobleme hier, 
alte Geschichten, welche hochploppten, mehrfaches 
Davonlaufen meinerseits, weil ich es einfach nicht 
aushielt, diese Atmosphäre von: 

Man "muss" es in diesen Tagen (einfach) gut miteinander 
haben, dem obligaten Lesen der Weihnachtsgeschichte, 
dem gemeinsamem Singen von x-Liedern, dem eher 
gezwungenen Geschenke-Austausch usw. 

Kurz: Ich habe unser Tun und Sein an diesem speziellen Tag 
im Jahr oft als unecht und aufgesetzt wahrgenommen, 
mich selber inklusive. 

Als ich dann eines Tages eigenständig beschliessen konnte 
und wollte, ob und wie ich dieses Ritual begehen möchte, 
folgte die grosse Leere. Was will ich an jenen aufgeladenen 
Tagen überhaupt tun und sein? Worum geht es mir dabei? 

Alles Fragen, auf die ich keine Antwort hatte, teilweise 
auch heute noch nicht ... 

Dann - wieder einmal rückte dieses unvermeidliche 
Datum gegen Ende des Jahres näher - wagte ich es, mich 
auszuprobieren: 

Ich verreiste ins Ausland, war also am 24. und 25. 
Dezember abwesend. Das kam in der Familie weniger gut 
an. 

Ein anderes Mal feierte ich (bewusst) "bloss" für mich. An 
den Anlass jener Entscheidung kann ich mich zwar nicht 
mehr erinnern, dafür umso mehr an mein Gefühl danach: 

Für lange Zeit war dies nämlich eine der schönsten 
Weihnachtsfeiern, welche ich erlebten durfte! Ich tat 
schlicht das, was sich für mich stimmig anfühlte, nämlich 
eine Kerze anzünden, mir etwas Gutes zubereiten 
(mindestens im doppelten Sinne) und einfach sein. Zwar 
mag das alles gar nicht als "richtiges" Weihnachtsfest 
erscheinen, doch wie war mein Zustand an besagtem 
Abend wirklich frohlockend; dieses allein(s) mit- mir-Sein 
und –Feiern - so stark nämlich, dass ich sogar eine tiefe 
mystische Erfahrung machen konnte! 

Mit diesem Erlebnis im Rucksack gab es für mich eigentlich 
nur noch diese Art des Begehens von Christi Geburt, auch 
wenn sich jene selbstverständlich nicht mehr eins zu 
eins wiederholen liess ... 

Ähnlich grandiose Weihnachtserfahrungen durfte und 
darf ich wieder machen, seit ich mit (m)einer Partnerin 
unterwegs bin, welche ähnlich empfindet. Da auch sie 
das eher Kleine und Unscheinbare mag, gehen wir das 
Wiegenfest des Heilands ziemlich locker an. 

Wir wissen vor allem, was wir nicht wollen: Bloss wenig 
Leute - am liebsten zu Zweit - Geschenke, welche 
von Herzen kommen - das darf auch nur Eines sein 
oder ein Kleines - ein schlichtes Mahl, welches wir a) 
gerne zubereiten und b) geniessen sowie gemütliches 
Beisammensein - kurz, wir tun einfach das und so, wie 
es uns gefällt. 

Am letzten Heilig Abend dann "verpassten" wir gar den 
Geschenke-Austausch! Stattdessen schliefen wir auf 
dem Sofa innig umschlungen ein ... Als wir mitten in der 
Nacht erwachten und uns unserer Lage bewusst wurden, 
entschieden wir, das Ganze vorerst ganz zu lassen. Am 
Weihnachtsmorgen schliesslich passte es, und zwar wie! 
Das Glücksgefühl, Weihnachten völlig nach dem eigenen 
Gusto zu verbringen, begleitete uns noch den ganzen Tag. 

Wer schliesslich bestimmt, dass Geschenke unbedingt 
an Heilig Abend ausgetauscht werden müssen und zu 
keiner anderen Zeit? Und wer, welche Lieder gesungen 
werden müssen, bzw. dass solche im Verlaufe des Abends 
überhaupt vorzukommen haben? 

Ich bin der Meinung, je entspannter ich an und während 
dieser speziellen Zeit sein kann, desto eher lebe ich die 
Weihnachtsbotschaft. 

Insofern darf ich mit Fug und Recht behaupten, dass ich 
mich in Sachen Weihnachten wandeln durfte. Zwar würde 
ich mich noch nicht gerade als Weihnachtsliebhaber oder 
gar als Fan dieser ausserordentlichen Tage bezeichnen, 
doch Weihnachtshasser bin ich seit einiger Zeit nicht 
mehr. 

Hallelujah. Wahrlich eine frohe Botschaft. Und es besteht 
ja noch Luft nach oben ... 

Matthias Weiss 

Vom Weihnachtshasser zum ...______________________________
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